
Samstag, 10. oktober 2015 · nummer 236 Seite 19 A1LokaLes

alemannia aachens sportdirektor alexander klitzpera (hinten, 2.v.r.) und Redakteur achim kaiser (hinten, rechts) begrüßen 25 abonnenten unserer
Zeitung bei einer exklusiven aboplus-Tivoliführung. Nach mehr als zweieinhalb stunden Rundgang undTalk ist am ende des amüsanten und kurzwei-
ligen Heimspiels keine Frage mehr offen geblieben. Foto: andreas Herrmann

AlexKlitzpera
nimmt sich viel
Zeit für die Leser
Aachen. Alemannia Aachens
Sportdirektor Alexander Klitzpera
nahm sich für die ausgewählte
Aboplusgruppe viel Zeit. Mehr als
zweieinhalb Stunden führte der
Sportchef des Fußball-Viertligisten
25Abonnenten unserer Zeitung in
jede Ecke des Tivoli-Stadions.

Ob Businessbereich, Kabinen-
trakt oder Presseraum – die Besu-
cher erhieltennicht nur besondere
Einblicke, Ex-Profi Klitzpera gar-
nierte seine fundierten Informati-
onenüber das Stadionmit herrlich
amüsantenAnekdoten aus derHis-
torie der Alemannia. So plauderte
der frühere Alemanne über sein
einziges Bundesligator gegen Bay-
ern München und skizzierte auch
die Unterschiede verschiedener
Trainertypen wie Jörg Berger und
Dieter Hecking. In einer von Re-
dakteur AchimKaisermoderierten
Talkrunde ging er anschließend
auf Fragen zur aktuellen Situation
des Klubs ein.Dabei blieb Klitzpera
keine Antwort schuldig, erläuterte
seine Personalpolitik und erklärte
detailliert, wie er seine Aufgabe als
Sportdirektor der Alemannia inter-
pretiert. (zva)

„Helpful Bags“: Junge Flüchtlinge stellen bunte Behältnisse in eigenregie her. Bald werden sie zugunsten der Flüchtlingshilfe versteigert.

Ein guterGrund für eine neueTasche
Von Jessica Jumpertz

Aachen. Bunt bemalte Leinwände
hängen an Wäscheleinen in der
Aula des Welthauses. An den Ti-
schen in der Mitte des Raumes sit-
zen Jugendliche, die weitere Lein-
wände bemalen. AmEnde des Rau-
mes stehen Nähmaschinen. Un-
trügliche Indizien, dass hier etwas
passiert ist: das Ferienprojekt
„Helpful Bags“, an dem jeden Tag
circa 40 Jugendliche und jugendli-

che Flüchtlinge teilgenommenha-
ben.

Die Jugendlichen lernten in den
ersten Tagen Techniken, die sie
verwenden konnten, um Taschen
zu gestalten. Keine gewöhnlichen
Taschen. Zu Beginn des Projektes
durfte jeder Teilnehmer zuerst ei-
nen eigenen Turnbeutel gestalten,
den er am letzten Tag mitnehmen
konnte. Die Teilnehmer waren
konzentriert bei der Sache. „Man
merkt, dass sie etwas mit Spaß ge-
macht haben“, erzählt Hans-Joa-
chim Geupel, Vorstandsvorsitzen-
der der Bürgerstiftung Lebensraum
Aachen.

Die Idee zu „Helpful Bags“ hat-
tenGrete Sprungala, Marlen Vahle
und Bahija Mistrih, das Projekt
fand unter anderem in Zusam-
menarbeit mit der Bürgerstiftung,
dem Welthaus und dem Café Zu-
flucht statt. Die Jugendlichen
konntendie Taschen gestalten,wie

sie wollten. Die fertigen Lein-
wände zeigen unterschiedliche
Motive wie zum Beispiel Stachel-
draht, aber auch viele Flaggen,
Muster, grafische Details oder
Streifen. Eine Leinwand zeigt die
Zeichnung eines bunten afrikani-

schen Kontinentes mit der Auf-
schrift „Find yourself in Africa“.
Einer der Jugendlichen schrieb auf
den Entwurf für seine Tasche: „Ich
liebe Deutschland“.

„Die Taschen sind wie Gemälde
auf Leinwand“, erklärt Grete

Sprungala. „Es sind Unikate.“ Zur
Gestaltung wurden Schablonen
verwendet, die Jugendlichen
konntenTaschenbatiken oder ein-
fach bemalen. Bei manchen Ent-
würfen wurde natürlich gemein-
sam überlegt, ob sich diese umset-

zen ließen. Verschiedene Künstler
halfen dabei.

Das Projekt wurde bewusst als
Herbstferienprojekt für Jugendli-
che und junge Flüchtlinge angebo-
ten. „Es soll ja auch integrativ
sein“, erklärt Grete Sprungala. In
der Vormittags- und der Nachmit-
tagsgruppe konnten jeweils 18 bis
20 Jugendliche teilnehmen, zwi-
schendurch gab es ein gemeinsa-
mesMittagessen, bei demZeit zum
Reden und Kennenlernen war.
„Die Flüchtlinge, die an dem Pro-
jekt teilnehmen, kommen zum
Beispiel aus Afghanistan, Syrien,
Iran, Eritrea und Marokko“, er-
zählt Geupel.

3000 Euro fehlen im Etat

Alireza Ghorbani (16) ist einer von
ihnen. Er kommt aus Afghanistan
und hat schon viel mitgemacht.
„Ich kann Taschen, Mäntel und
Hosen nähen“, erzählt Alireza in
gutem Deutsch. Der 16-Jährige ist
vor zwei Jahren nach Deutschland
gekommen. Vorher hat er sieben
Jahre lang im Iran gelebt und dort
in der Produktion gearbeitet. Das
Projekt hat ihm eine Lehrerin an
der Schule vorgeschlagen. „Es
macht sehr viel Spaß“, sagt Ali-
reza.

Für das Projekt gab es Sachspen-
den, Lebensmittelspenden, aber
auch die Möglichkeit, Geld zu
spenden. Momentan fehlen je-
doch immer noch 3000 Euro, um
die Kosten für das Material, die
Werkwoche selbst und die Produk-
tions- und Lohnkosten der profes-
sionellen Näher zu decken, die die
größeren Taschen für die Auktion
zusammennähen. „Der Erlös geht
auf jeden Fall zu 100 Prozent an
das Café Zuflucht“, versicherte
Grete Sprungala.

so werden sie bald aussehen: MarlenVahle, Norbert Greul, Grete sprungala, Leon Pohl, Bahija Mistrih und Irina
Yuliyandova stellten bereits fertige Mustertaschen vor. Foto: Heike Lachmann

„Die Taschen sind wie
Gemälde auf Leinwand.
es sind Unikate.“
GrEtE SprunGAlA,
MitinitiAtorin

Helfer gesucht: spenden können an
die Bürgerstiftung Lebensraumaa-
chen (IBaN De46 37060590 0003
6900 91) unter demVerwendungs-
zweck „Helpful Bags“ überwiesen
werden.

Die Auktion findet am sonntag, 15.
November, von 11 bis 16 Uhr im Fo-
yer des Theaters statt. schauspieler
werden Texte zumThema Flucht le-
sen, und es wird ein kurzer Film über
das Projekt gezeigt.

Der Erlös aus der Versteigerung
kommt der Flüchtlingshilfe im Café
Zuflucht zugute. Die Mindestgebote
werden je nach jeweiliger Größe der
Tasche zwischen 40 und 60 euro lie-
gen.

Informationen zur Versteigerung am 15. November und spenden

Kurznotiert

Die tram in
den 20er Jahren
Aachen.Nostalgischer Ausflug
in die Geschichte der Aachener
Straßenbahn: Die „Oecher
Tram“ in den goldenen 20er
Jahren, so lautet einmedienge-
stützter Vortrag von Reiner Bim-
mermann. Er wird gehalten am
kommendenMontag, 12. Okto-
ber, um 20 Uhr im Kolpinghaus
Aachen an derWilhelmstraße
50/52. Gäste sind herzlich will-
kommen. Der Eintritt zu dieser
Veranstaltung ist frei.

Dominik Wrana singt
heute im Café einstein
Aachen.DominikWrana, Sän-
ger und Songschreiber aus
Mannheim, ist am heutigen
Samstag zu Gast imCafé Ein-
stein am Lindenplatz. Mit seiner
charmant-rauchigen Stimme
will er den Gästen ab 20 Uhr
den Abend verschönern. Der
Eintritt ist wie immer frei.

Infoveranstaltung der
nGG-Senioren
Aachen.Die Senioren der Ge-
werkschaft Nahrung-Genuss-
Gaststätten in der Region Aa-
chen veranstalten amMitt-
woch, 14. Oktober, ihren Sozial-
politischen Nachmittag zum
Thema „Vorsorge- und Nach-
lassregelungen, Erbrecht/Testa-
ment“. Referent ist Fachanwalt
Klaus Becker aus Aachen. Die
Veranstaltung beginnt um 14
Uhr imDGB-Haus, Dennewart-
straße 17, Matthias-Wilms-Saal.
Alle Interessierten (auch Nicht-
Gewerkschafter) sind eingela-
den. UmAnmeldungen wird ge-
beten unter ☏ 0241/946740.

Fitnesskurs
für Frauen
Aachen.Der Aachener Turnver-
ein 1847 bietet nach den
Herbstferien für Frauen, die
nach einem Fitnesskonzeptmit
optimalem Trainingseffekt su-
chen, einen „Body-Fit-Kurs“ an.
In der Turnhalle am Korneli-
münsterweg 60 findet dieses ab-
wechslungsreiche Ganzkörper-
training dienstags von 19 bis 20
Uhr statt.
Weitere Informationen gibt es
unter der Internet-Adresse www.
atv1847.de oder per Telefon:
☏ 0176/21188629.

Samstag, 10.oktober:
St. laurentius: 18 Uhr, Orgel-
nachspiel: Präludium g-Moll -
N. Bruhns.

Sonntag, 11. oktober:
Dom: 10 Uhr, Kirchenchor Can-
tate Domino St. Jacobus Den
Haag; Leitung: Jos Laus; Messe
zu vier Stimmen (ClaudioMon-
teverdi); Psalm 100 (Heinrich
Schütz); Orgelmusik: Eugène
Gigout - Toccata h-moll.
St. Josef und Fronleichnam:
10.30 Uhr, Orgelimprovisatio-
nen.

St. laurentius: 10 Uhr, Orgel-
nachspiel: Präludium g-Moll -
N. Bruhns.

KirchenmusiK

ALLES DRIN,
AUSSER

SPASSBREMSE. INKLUSIVE:
CONNECTING-BOX (BLUETOOTH®-
FREISPRECHEINRICHTUNG MIT
USB-ANSCHLUSS)
GESCHWINDIGKEITSREGLER
UND -BEGRENZER
AUSSENSPIEGEL ELEKTRISCH
BEHEIZ- UND EINKLAPPBAR
KLIMAANLAGE
LED-TAGFAHRLICHT

:DEALHAPPY
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CITROËN BERLINGO SELECTION CITROËN GRAND C4 PICASSO ATTRACTION
SCHON

FÜR
SCHON

FÜR 18.590,00 €115.690,00 €1

www.citroen.de

1Privatkundenangebot für den CITROËN BERLINGO MULTISPACE VTi 95 SELECTION (70 kW) und den CITROËN GRAND C4 PICASSO PURETECH 130 STOP&START ATTRACTION (96 kW) gültig bis 31.12.2015. 2Inkl. 4 Jahren Leistungen gemäß den Bedingungen des CITROËN
EssentialDrive-Vertrages der CITROËN DEUTSCHLAND GmbH. Detaillierte Vertragskonditionen unter www.citroen.de. Abb. zeigen evtl. Sonderausstattung/höherwertige Ausstattung.

Kraftstoffverbrauch kombiniert von 6,4 bis 5,0 l/100 km, CO2-Emissionen kombiniert von 148 bis 115 g/km. Nach vorgeschriebenemMessverfahren in der gegenwärtig geltenden Fassung. Effizienzklasse: A–C.

(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle

Autohaus Bonsels & Weitz GmbH & Co. KG (H) Aachener Straße 105 • 41812 Erkelenz • Tel.: 02431 / 977010
Jacobs Automobile Aachen GmbH (H) Neuenhofstraße 100 • 52078 Aachen • Tel.: 0241 / 92043180

Autohaus Thümmler GmbH (H) Am Gut Wolf 5 • 52070 Aachen • Tel.: 0241 / 918990
Milz & Lindemann GmbH (H) Talbenden 2 • 52353 Düren • Tel.: 02428 / 809710

Autohaus Thümmler GmbH (V) Königsbenden 52 • 52249 Eschweiler • Tel.: 02403 / 785410


